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welche ihre Erzeugnisse nach der ganzen Welt versendet.

SPfeg
S-Pfei)
S-Pfeg
POfeg
feg
SQ
aeg

acg

feg
SPfeg
S-Pfeg
SPfeg
SPfeg
SPfeg

Alleinvertretung:

HOWLU 8

LONDON
Melton & Co., London

„The Osborne"

„The Rüssel", Parker

Ita, Wien

Bagnara

Pichler-Loden

Spezialitäten o Reparaturen Eigene Werkstätte

Die Hiebesfibel.
ßumoreshe von Thea von ßarbou.

nacbbvucU verboten.

^)GGT E30G rser

Hand- und Küchentüchei
Frottierwaren
Taschentücher
Bett-Ueberwiirfe
Thee- und Kaffeetücher

Theodor Frev
Multergasse St. GcÛIgTI Multèrgasse

empfiehlt höflich in guter
Qualität und preiswürdig

' .Leintücher • ;
Bett- und Tischzeug

Baumwollwaren aller Art
Dr. Lahmann's Unterkleider
Kragen und Manschetten
Herren- und Damenwäsche
Thee, Druckstaub

Töchter- und Braut-Ausstattungen R

c><5— -c)06= c)Qto —c)GE =388

Seit
bem erften Tage feiner Bnroefenlgeit auf Einfiebel bilbete Sir Roianb

TITasbam bas Streitobjekt ber Familie feines Freunbes iïïattern, mit
bem er in Rfglganiftan Freunbfct)aft gefdgloffen, unb in beffen BTalbborabo,

unfern ber See, er fict) Dom Fieber erholen feilte. Ulan konnte ficFj aller»

bings kaum einen Ulann Dorfteilen, ber fo unempfinblich gegen alle

liebenstpürbigen Tiefte unb Pfeile bes roeiblidgen 6efdgledgts blieb, roie

biefer oftinbifche Barbar, nach beffen eigenem Busfprudg, ben Herbert
Blattern boshaft repetierte, bie Hiebe eine Dummheit roar, bie man mit
ber Ehe zu krönen pflegte, öräfin Blattern nannte ihn bafür ein Schlaf»

mittel, ihre fdgöne, temperamentDolle Schroetter behauptete, er ftamme
Dom JTorbpol, BTabemoifelle flgrin, bie Erzieherin Don Herberts braus»

haarigem Schroefterchen, erklärte ihn pikiert für ein BTufterexemplar ber

Familie «beutfdger Bär».
Einbruch auf ihn machte bas übrigens nicht im geringften, Sir Rolanb

BTasigam behnte feine 6lieber in einem «Faulenzer» in ber Ueranba,
Derfdganzte fich hinter bie papiernen Sdgeunenflügel ber «Times» unb

begegnete ben giftigen Blicken Don RTabemoifelle mit ber Groftmut eines

Beufunblänbers, ben ein 3roergpinfdger fixiert. Tauchte bagegen bas

Blonbköpfdgen Don Ellinor Blattern in feiner Bähe auf, fo knurrte er

behaglich roie ein geftreidgeiter Kater — unb fetgroieg hartnäckig roeiter.
Die Freunbfdgaft zroifdgen biefen beiben hatte natürlich tiefere örünbe.

BTabemoifelle flgrin befaft eine Brt, KlaDierftunben zu geben, bie Der»

mutlich BeetlgoDen unb IDagner zu nadgtroanblerifdger üerzroeiflung ge=

bracht hätte, roenn fie beren 3euge geroefen roären, unb ihre arme
Schülerin bazu. Kaum hatte Ellinor einen balginzielenben Stoftfeufzer
fallen laffen, als urplöftlidg ber Klaoierlelgrer Derfdgrounben roar. Den

ganzen Tag rafte bie unglückliche BTufikenthufiaftin burdg alle Räume
bes Sdgioffes unb fudgte bas koftbare Kleinob, auf bem unterbeffen Sir
Rolanb mit ber Beharrlichkeit einer brütenben Slucke faß. Ellinor fagte
ihm bas Derbredgen auf ben Kopf zu unb forberte Genugtuung für ihre
Lehrerin, aber umfonft.

«Wenn fie heiratet, roill idg ihr einen Flügel fdgenken, unb ilgrem
Gatten ben Sdglüffel bazn !» fagte er kategorifdg roie ein Pafdga. «Tiber

jeftt bleibt fie ftumm. IDarum hat fie audg beftänbig beibe fjufe auf ben

Pebalen? Ich roill, baft Sie hier unb nidgt ans Klaoier gefdgmiebet finb
— ober roollen Sie bas bodg ?»

«Bein, nein !» fagte fie ganz erfdgrocken — fo grollenb hatte biefe

Frage geklungen — unb fo fdgloffen fie Freunbfdgaft. flufregenb roar es

gerabe nidgt, benn fie fdgroiegen unb Iafen, als ob fie es bezahlt be=

kämen, er in feinen 3eifungen, fie in ihren Büchern. Uber Ellinor Der»

teibigte ilgren Bunbesgenoffen, roenn er attackiert rourbe, mit lobernber
Energie. Unb roenn fie einmal nidgt zu geroolgnter Sfunbe auf ber Ueranba
erfdgien, fo fdgnaubte Sir Rolanb Feuer unb Raudg, bis er ihr heiles
Köpfchen irgenbroo auftauchen fah unb er fidg mit einem tiefen Atemzug
in feine Lektüre Dertiefen konnte.

So bauerte bas Tbyil in ungetrübter Heiterkeit etroa brei TDodgen, als
bie erfte IDolke in ber Geftalt bes Beffen unb Detters Ulbert Graf Golft

heraufzog, ber auf Urlaub nach Einfiebel kam. Da hafte bie Gemütlich»
keit ein jähes Enbe, benn Ellinor quirlte beftänbig in Begleitung biefes

jungen «Jagblgunbes» — roeldger Titel ihm fofort Don BTasIgam beige»

legt rourbe — burdg Felb unb IDalb, fpielfe Tennis, ruberte, ritt mit
ilgm unb lieft fidg oon ihm alles mögliche über bas Leben in ber Refibenz
Dorfdgroaften. Sir Rolanb hatte bie unbeftimmte Selgnfuclgf, ben monokligen
Jüngling irgenbroo am Dadgfirft anzunageln, ober mit einem TRülglftein am
Hals im nädgften Teidg zu Derfenken. Ulbert Golft blieb inbes Triumplgator
unb benuftte biefe Würbe, feinen 6egner zur TOeiftglut zu treiben.

«IDaHrhaftig, fie lieft immer nodg in ber Liebesfibel,» fpottete er mit
feinem bosftaften Gefidgt unb griff nach bem Budge, bas Ellinor auf ber

Brüftung ber Deranba liegen gelaffen. Er fdglug es auf unb beklamierte:
«Taufenb rote Rofen Unb mit ihnen kofen
Blühen in meinem Tau, Will ein Oftroinb fdgiau .»

«Du — aber Coufindgen!»
Ellinor hatte ihm mit bem Kacket einen kräftigen Klaps auf bie ftanb

gegeben, baft bas Budg Sir Rolanb oor bie füfte flog unb nun ftanb fie

mit Tränen bes 3ornes in ben Bugen Dor bem kecken Jüngling.
«Spiel bu Tennis, mit roem bu roillft, - roenn's bir Spaft madgt, meinet»

roegen mit bes Teufels Groftmutter!» fagte fie halblaut, aber mit nieber»

fdgmetternber Kälte. «Ich roünfdge bir Diel Uergnügen unb empfehle midg!»
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^eit dem ersten Inge seiner Anwesenheit nus einsiede! bildete 5ir Kolund

^ Mushum dus Streitobjekt der fumilie seines freundes Muttern, mit
dem er in flsghsnistun freundschust geschlossen, und in dessen wslddorsdo,
unfern der Zee, er sich vom lieber erholen sollte. Mun konnte sich uller-
dings kuum einen Mann vorstellen, der so unempfindlich gegen alle

liebenswürdigen Netze und Pfeile des weiblichen öeschiechts blieb, wie

dieser ostindische Surbsr, nach dessen eigenem Nusspruch. den Herbert
Muttern boshaft repetierte, die Liede eine Dummheit wur, die man mit
der öhe ?u krönen pflegte. örufin Muttern nsnnte ihn dufür ein Zchluf-

mittel, ihre schöne, temperumentvolle Schwester behuuptete, er stumme

vom Nordpol, Mudemoiselle Ngrin, die öriieherin von Herberts kruus-
huurigem Schwesterchen, erklärte ihn pikiert für ein Musterexemplur der

Lumilie «deutscher Nur».
Eindruck uuf ihn muchte dss übrigens nicht im geringsten. 5ir Nolund

Mushum dehnte seine Slieder in einem «Luulen^er» in der versndu,
oerschunite sich hinter die pupiernen 5cheunenslügel der «limes» und

begegnete den giftigen Nlicken von Mudemoiselle mit der Srohmut eines

Neufundländers, den ein Zwergpinscher fixiert. Isuchte dugegen dus

Nlondköpfchen von LIlinor Muttern in seiner Nshe uuf. so knurrte er

behuglich wie ein gestreichelter Xuter — und schwieg hsrtnückig weiter.
Nie freundschuft Zwischen diesen beiden hutte nutürlich tiefere Sründe.

Mudemoiselle Ngrin bessh eine Nrt, lîluoierstunden ?u geben, die

vermutlich Leethoven und Mugner 7U nuchtwundlerischer Verzweiflung ge-
brucht Hütte, wenn sie deren Zeuge gewesen wären, und ihre urme
5chllierin du?u. Xuum hutte Lllinor einen duhin^ielenden 5tohseus?er

füllen lussen, uls urplötzlich der lvluoierlehrer verschwunden wur. Den

gsn?en lug rüste die unglückliche Musikenthusiustin durch slle Nuume
des Zchiosses und suchte dus Kostbure Kleinod, uuf dem unterdessen 5ir
Noiund mit der Lehurrlichkeit einer brütenden ölucke suh. Lllinor fugte
ihm dus verbrechen uuf den Kops 2U und forderte Senugtuung für ihre
Lehrerin, über umsonst.

«wenn sie heiratet, will ich ihr einen flügel schenken, und ihrem
Sutten den Zchlüssel du?u!» fugte er kstegorisch wie ein puschu. «stber

jetzt bleibt sie stumm. Ivurum Hut sie uuch beständig beide Hufe uuf den

vedulen? Ich will, dsjz 5ie hier und nicht uns Kluvier geschmiedet sind

— oder wollen 5ie dus doch?»
«Nein, nein!» sugte sie gun? erschrocken — so grollend hutte diese

frage geklungen — und so schlössen sie freundschust. Nufregend wur es

gerude nicht, denn sie schwiegen und iusen, sis ob sie es beishlt
bekämen, er in seinen Zeitungen, sie in ihren Nüchern. Nder Lllinor
verteidigte ihren Nundesgenossen, wenn er sttuckiert wurde, mit lodernder
énergie. Und wenn sie einmal nicht eu gewohnter 5tunde uus der verundu
erschien, so schnaubte 5ir Kolund feuer und Kuuch, bis er ihr Helles

Köpfchen irgendwo uustuuchen suh und er sich mit einem tiefen htemeug
in seine Lektüre vertiefen konnte.

5o duuerte dus Idgil in ungetrübter Heiterkeit etwu drei Wochen, uls
die erste Wolke in der Sestult des Hessen und Vetters hlbert örus öoltz

hersufiog, der uuf Uriuub nsch Linsiedel ksm. vu hutte die öemütlich-
keit ein jähes Lnde, denn Lllinor quirlte beständig in Begleitung dieses

jungen «ssgdhundes» — welcher litel ihm sofort von Mushum beigelegt

wurde — durch feld und Wald, spielte lennis, ruderte, ritt mit
ihm und lieh sich von ihm ulles mögliche über dus Leben in der Kesiden?

vvrschwstzen. 5ir Kolund hutte die unbestimmte Zehnsucht, den monokligen
süngling irgendwo um Dachfirst un^unugeln, oder mit einem Mühlstein um
hüls im nächsten Leich ?u versenken. Mbert öoltz blieb indes Iriumphutor
und benutzte diese würde, seinen öegner ?ur weihglut iu treiben.

«wuhrhuftig, sie liest immer noch in der Liebesfibel,» spottete er mit
seinem boshusten öesicht und griff nach dem Suche, dus öllinor uuf der

Srüstung der verundu liegen gelussen. ör schlug es uus und deklamierte:
«lausend rote Kosen tlnd mit ihnen kosen

Mühen in meinem Lsu, will ein vstwind schisu .»
«Du — über Lousinchen!»
öllinor hatte ihm mit dem Kucket einen kräftigen Klsps uuf die Hund

gegeben, duh dus Such Zir Kolund vor die füjze flog und nun stund sie

mit Iränen des Zornes in den hugen vor dem kecken süngling.
«Zpiel du lennis, mit wem du willst, - wenn's dir Zpuh mscht, meinetwegen

mit des leufels örohmutter!» sugte sie halblaut, über mit
niederschmetternder Kulte. «Ich wünsche dir viel Vergnügen und empfehle mich!»



ITIit einem etroas mißglückten Pfeifen Derfcbroanb Albert öoiß — bie

beiben auf ber Ueranba blieben allein. Sir Rolanb bob bas mißbanbelte
Bucb auf, betrachtete es febr aufmerkfam Don innen unb außen unb

fteckte es in bie Tafcße. Dann entfaltete er bie «Times» unb pertiefte
ficb augenfcßeinlicb mit glübenbem Intereffe in ibre Blätter, bie aber

nicbtsbeftoroeniger zu Klumpen geballt in bie näcbfte Ecke flogen, als

Don ber Ueranba ber ein balb unterbrückter, fcßlucbzenber Eaut brang.
«Ellinor, roenn Sie meinen, bann baute icb ben Jüngling bei leben=

bigem Eeibe !» fagte Sir Rolanb unb fubr ficb in bie fjaare. «Icb kann

es nicbt feben — roabrbaftig nicbt! IDas meinte er mit bem bummen
Ausbruch Eiebesfibel? fjat er Sie bamit fo uerleßt? Utas bebeutet bas?»

«Eine Fibel ift ein Eebrbucb,» begann Ellinor ungefähr in bem Tone,

in bem ein ITTatbematikprofeffor Rabius mal Rabius beklariert. «Unb

in biefem Buche — nun ja, barin ftebt — rote es ift, roenn einen je=

manb lieb bat, — ober roenn man — felbft jemanb — liebt!»
«So!» machte Sir Rolanb etroas mißtrauifcß. «fjaben Sie benn fcßon

recht Diel baraus gelernt? Dann roill ich Sie examinieren! Sie roiffen,
ich bin uollftänbig Ignorant in biefer Beziehung. Alfo roie ift bas?»

Ellinor holte tief Atem. «IDenn man jemanb — lieb bat, bann ift
man glücklich, roenn man in — feiner Habe fein kann, unb roenn man

getrennt ift — bann tut einem bas fjerz roeb Unb roenn jemanb bem

geliebten IDefen etroas zuleibe tut, ober roenn ein anberer es einem

rauben roill .»

«Kalt mach' icb ihn, ben Kerl, roenn er Ihnen nur noch einmal ein

krummes Wort fagt !» fcßrie Sir Rolanb unb fcßlug auf ben Tifcb, baß

bie Blumenuafe barauf einen Saß machte. «Unb roenn er es roagen
follte, auch nur an Ihr Kleib zu rühren, bann frikaffiere ich ißn, unb

roenn er Sie mir rauben follte, Ellinor — Ellinor. ..»
Er roar aufgefprungen unb ftreckte bie geballten Fäufte uor ficb bin,

als habe er ben unglückfeligen Jlebenbubler bereits unter ben Fingern.
Über Ellinors öeficbt aber glitt bei biefen fürchterlichen Ankünbigungen
ein ftrablenber Freubenfcßimmer.

«Aber, mein fjimmel, roober roiffen Sie beim bas?» fragte fie fpiß=

bübifcß — unb Sir Rolanb antwortete, inbem er tief Htem holte, roie

erlöft: «Das roeiß ich aus ber beften Eiebesfibel — aus meinem fjerzen!
Bift bu mit biefem Eebrbucb einuerftanben, Ellinor?» — Ihre Antroort
mußte ihn roobl befriebigt haben, benn Sir Rolanb fcßrie fo laut «fjurra»,
als hätte er bie fcßroerfte Schlacht feines Eebens gewonnen unb empfange
ben Siegespreis aus ben eigenen fjänben bes Glücks.
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Mit einem etwuz mistglückten pfeifen verschwand Slbert Soltz — die

beiden aus der verundu biieben allein. 5ir Solund hob duz misthundelte
Such auf, betrachtete es sehr uufmerksum von innen und uusten und

steckte es in die Lusche. vsnn entfultete er die «limez» und vertiefte
sich uugenscheinlich mit glühendem Interesse in ihre Slütter, die über

nichtsdestoweniger ?u Klumpen gebullt in die nächste Lcke flogen, als

von der verundu her ein halb unterdrückter, schluchzender Laut drang.
«Lllinor, wenn 5ie weinen, dunn häute ich den füngiing bei lebendigem

Leibe!» fugte 5ir Solund und fuhr sich in die huure. «Ich kunn

es nicht sehen — wuhrhuftig nicht! Muz meinte er mit dem dummen
Susdruck Liebezfibel? Hut er 5ie dumit so verletzt? Muz bedeutet duz?»

«Line Libel ist ein Lehrbuch,» begunn Lllinor ungefähr in dem lone,
in dem ein ISathemutikprofessor Sudiuz mul Sudiuz dekluriert. «Und

in diesem Suche — nun ju, durin steht — wie ez ist, wenn einen

jemand lieb Hut, — oder wenn mun — selbst jemund — liebt!»
«5o!» muchte 5ir Solund etwuz mitztruuifch. «huben Zie denn schon

recht viel duruuz gelernt? vunn will ich Zie examinieren! 5ie wissen,

ich bin vollständig Ignorunt in dieser Seiiehung. Mfo wie ist duz?»

Lllinor holte tief Stem. «wenn mun jemund — lieb Hut, dunn ist

mun glücklich, wenn mun in — seiner Suche sein kunn, und wenn mun

getrennt ist — dunn tut einem duz her? weh! Und wenn jemund dem

geliebten Wesen etwuz culeide tut, oder wenn ein underer ez einem

ruuden will .»

«Kult much' ich ihn, den Kerl, wenn er Ihnen nur noch einmal ein

Krummez wort fugt!» schrie Zir Solund und schlug uuf den Lisch, dutz

die Slumenvuse duruus einen 5stz muchte. «Und wenn er LZ wugen
sollte, uuch nur un Ihr Kleid ?u rühren, dunn frikussiere ich ihn, und

wenn er 5ie mir ruuben sollte, Lllinor — Lllinor. ..»
Lr wur sufgesprungen und streckte die geballten Lauste vor sich hin,

ulz hübe er den unglückseligen Sebenduhler bereits unter den Singern.
Über Lllinorz Sesicht über glitt bei diesen fürchterlichen Snkündigungen
ein strahlender Lreudenschimmer.

«über, mein Himmel, woher wissen 5ie denn duz?» fragte sie

spitzbübisch — und 5lr Solund untwortete, indem er tief Stem holte, wie

erlöst: «vus weist ich uuz der besten Liebezfibel — uuz meinem hercen!
Sift du mit diesem Lehrbuch einverstunden, Lllinor?» — Ihre Sntwort
mustte ihn wohl befriedigt huben, denn 5ir Solund schrie so luut «hurru»,
ulz hutte er die schwerste 5chlscht seines Lebens gewonnen und empfunge
den Ziegespreis uuz den eigenen Hunden des ölllckz.

Ztem^potkeke
U.KMW« à Si. Sullen

Lelepkon tzlo. ,062 IS Speisergsase IS

ZvßmI-lsdlirglgsiW sur meiîîàîllli cttWllllis NkMlMW
pksrmaaeutisctie Präparate u. llroguen prima yuaiität

kieuk8tk Neciieamklile ' àtullschk V!l!6LsslM886L

in feinsten, ^ela^erten, garantiert echten Sorten.

XrankenpkleZe-A.rtikeI uncl Verbanü-lVtaterialien.

Or. ^ekàmers LlimaNeine
-nit mut oll«« LÄsrn, golurltreielister Iliiimi inde
»»(! beste»! Zll » Ix-mlrl. M»I> ru» »»lgmimmm imSmimL ««I

ti'uvl»r!>uuiulu» >>lul>>iillui»ik» mm Km!:»»» !».> i>clm>»li>l^»>l»»Ì!»i

mmii Xrâkiim. L»d»»»»:>»»»»»»», lui kl,i,m«l mul à» !'»!»»».

6rc»ncholîN lunl lie.

Specialitäten cur ZiaLin-uncl/VtunclpLleZe: ^àminicturen,
2laknpu1ver.

Or. peListeiners antiseptische Zalolrnunclvì^asser,
rviibmam mni Äpiimmn im è!sl>»mn:l».

?<eue beliebte Präparate cur blaut- uncl LlaarptleZe:
,,?âte IZtoils", r>» ?Ü!^i!clm Itiuiit- uncl I.ie»ir.I>t!i>'.i»ln, vniver»al-
LLmut-Lrêins, u s (Zuinine.

Xelirmilcli, Xekii Pastillen u n ci Xetirpulver.
Lelbstbereitete brucbtsirupe v,>» lLl>>»icu» .v>nnu>,

Orangen, Litrons», ttirnbeeren, IZrornbeeren.
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